
PRINT & FINISHING |  NACHRICHTEN

Druckmarkt Schweiz 117 | März 2021 | 25

DIE NÄCHSTE 
GENERATION  
AccurioJet KM-1e
DIE REVOLUTION 
DES INKJETS

www.graphax.ch/km1e

Überarbeitet wurde mit
der PDF-Norm ISO
32000-2 die 2017 einge -
führte PDF-Version 2.0.
Die Versionsnummer blieb
dabei erhalten, denn die
Revision beschränkte sich
im Wesentlichen auf Klar -
stellungen – neue Funk tio -
nen wurden nicht im ple -
mentiert. Fast gleich zeitig
erhielten nun aber die
wichtigsten PDF-Spe zi -
fikationen für den Druck -
datenaustausch, PDF/X
und PDF/VT (für variable
Daten), ein Up grade mit
neuen Features, die mit
PDF 2.0 ver füg bar wurden.
So umfasst PDF 2.0 für die
Druckproduktion wichtige
Elemente, die zuvor noch
nicht Bestandteil der
PDF/X-Spezifikationen

waren. Dazu zählen die
Tiefenkompensierung, die
spek trale Definition von
Sonderfarben oder die
Möglichkeit, Ausgabeab -
sich ten (Output Intents)
seitenbezogen zuzuwei -
sen (zum Beispiel wenn
für eine Publikation so -
wohl Bilderdruck- als auch
Naturpapier eingesetzt
wird). Um diese Funktio -
nen für die Druckindustrie
zu erschliessen, wurde die
PDF/X-Normenreihe ISO
15930 nun um einen 9.
Teil für die Spe zi fikation
PDF/X-6 ergänzt. PDF/X-
6 soll sowohl PDF/X-4
(ISO 15930-7) als auch das
hierzulande kaum be kann -
te PDF/X-5 (ISO 15930-8)
ablösen. Wie in PDF/X-5
kön nen in PDF/X-6 Mul -

ti colorprofile verwendet
werden, um Daten für den
Druck mit mehr als vier
Primär far ben auszu tau -
schen. PDF/X-4 bietet die -
se Mög lichkeit noch nicht.
PDF/X-6 ist zu PDF/X-4
(und damit auch zu PDF/
X-3 und PDF/X-1a) ab -
wärtskompatibel, in eini -
gen Belangen aber we ni -
ger restriktiv als seine Vor-
gänger. So dürfen PDF/X-
6-Dokumente nicht-
druck bare Notizzet tel und
grafische Anmer kun gen
sowie Formular fel der und
digitale Unterschriften
enthalten. Auch Aktionen
sind zulässig, soweit diese
nicht in die Seitendarstel -
lung ein grei fen.
Um die Möglichkeiten
von PDF 2.0 auch für den

ENTWICKLUNG VON BRANCHENSTANDARDS

NEUE ISO-NORMEN FÜR 
DIE DRUCKINDUSTRIE
Kürzlich erschienen mehrere ISO-Normen für die Druckindustrie. Von
grosser Bedeutung sind dabei die Neuerungen bei den PDF-Austausch -
formaten. Zudem wurden Prüfmethoden zur Bildquali tätsbewertung und
zur Beurteilung gedruckter Deckweiss-Schichten genormt.

variablen Datendruck
nutz bar zu machen, wur -
de das auf PDF/X basie -
ren de Austauschformat
PDF/VT ebenfalls aktua -
lisiert: Der neue Teil 3 der
Normenreihe ISO 16612
beschreibt die Spezifika -
tion PDF/VT-3 auf der
Grundlage von PDF/X-6. 
Der Digitaldruck ist auch
ein Hauptanwendungs ge -
biet für die neuen Teile 21
und 31 der Spezifikatio -
nen reihe ISO/TS 18621.
Die dort beschriebenen
Prüfverfahren ermögli -
chen es unter anderem,
die Druckbildqualität ver -
schiedener Ausgabesyste -
me objektiv miteinander
zu vergleichen.
Mit der in Teil 21 beschrie -
benen Methode lässt sich
die Wolkigkeit (makrosko -
pi sches Mottling) in ein-
oder mehrfarbig aufge -
bau ten homogenen Farb -
flächen detektieren. Eine
beispielhafte Anwendung
ist der ‹M-Score› bei der
technischen Prüfung von
Digitaldrucksystemen. Auf
dem ‹L-Score›, der dort

als Prüfgrösse für die De -
tail schärfe verwendet wird,
baut Teil 31 der neu en
Spezifikationenreihe auf.
Mit der bereits Ende 2019
veröffentlichten ISO/TS
18621-11 steht ausserdem
eine Methode zur Verfü -
gung, mit dem sich an -
hand der Charakterisie -
rungs dateien oder ICC-
Pro file von Drucksyste men
das Volumen der CMYK-
oder RGB-Ausga be farb -
räume bestimmen lässt. 
Wer transparente oder
far bige Materialien mit
Deckweiss bedruckt, kann
jetzt mit einer standardi -
sier ten Methode prüfen,
ob die visuelle Opazität
der gedruckten Deck -
weiss-Schicht den Anfor -
derun gen entspricht. Die
neu erschienene ISO
23498 be schreibt den da -
für er for derlichen Druck -
test und dessen Auswer -
tung.
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